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Berufliche Gymnasien werden in den folgenden Fachrichtungen 
angeboten:

W	 BGy Wirtschaft
Berufsbildende Schulen Hannah Arendt (A)
Berufsbildende Schulen Burgdorf
Berufsbildende Schulen Neustadt a. Rbge.
Berufsbildende Schulen Springe

Das Berufliche Gymnasium Wirtschaft hat als beruflichen Schwer-
punkt die Fächer Betriebswirtschaft mit Rechnungswesen/ 
Controlling, Volkswirtschaft und Berufliche Informatik.

Neben der weitergeführten Pflichtfremdsprache Englisch oder 
Französisch werden Kurse in den weiteren Fremdsprachen Spa-
nisch oder Französisch für Anfänger/-innen und Fortgeschrittene 
angeboten.
Nähere Informationen erteilen die Schulen.

W	� BGy Gesundheit und Soziales  
– Schwerpunkt Sozialpädagogik –

Alice-Salomon-Schule
Berufsbildende Schulen Neustadt a. Rbge.

Dieses Berufliche Gymnasium hat als beruflichen Schwerpunkt 
die Fächer Pädagogik-Psychologie, Betriebs- und Volkswirtschaft 
und Berufliche Informatik.

Weitere Abiturprüfungsfächer können sein: Englisch, Deutsch, 
Mathematik, Biologie, Spanisch.

Neben der weitergeführten Pflichtfremdsprache Englisch wird als 
weitere Fremdsprache Spanisch für Anfänger/-innen angeboten.

Im Rahmen einer verbindlichen Doppelqualifizierung erwerben 
die Schülerinnen und Schüler die Allgemeine Hochschulreife und 
den Berufsabschluss „Staatlich geprüfte Sozialpädagogische As-
sistentin/ Staatlich geprüfter Sozialpädagogischer Assistent“.

W	� BGy Gesundheit und Soziales  
– Schwerpunkt Ökotrophologie –

Berufsbildende Schule 2

Dieses Berufliche Gymnasium hat als beruflichen Schwerpunkt 
die Fächer Ernährung, Betriebs- und Volkswirtschaft und Berufli-
che Informatik.

Weitere Abiturfächer können sein: Deutsch, Englisch und Mathe-
matik. Neben der weitergeführten Pflichtfremdsprache Englisch 
wird als weitere Fremdsprache Spanisch für Anfänger/-innen 
angeboten. 
Im Rahmen einer Doppelqualifikation ist im Anschluss an den 
Erwerb der Allgemeinen Hochschulreife die Ausbildung zur Hotel-
fachfrau/zum Hotelfachmann in deutlich verkürzter Ausbildungs-
zeit (maximal 15 Monate) möglich.

W	� BGy Gesundheit und Soziales  
– Schwerpunkt Gesundheit-Pflege –

Alice-Salomon-Schule
Berufsbildende Schulen Neustadt a. Rbge. 
Berufsbildende Schulen Springe

Dieses Berufliche Gymnasium hat als beruflichen Schwerpunkt 
die Fächer Gesundheit-Pflege, Betriebs- und Volkswirtschaft und 
Berufliche Informatik.

Weitere Abiturprüfungsfächer können sein: Englisch, Deutsch, 
Mathematik, Biologie, Spanisch.

Neben der weitergeführten Pflichtfremdsprache Englisch wird als 
weitere Fremdsprache Spanisch für Anfänger/-innen angeboten.

W	 BGy Technik
Berufsbildende Schule ME – Otto-Brenner-Schule –
Berufsbildende Schulen Burgdorf
Berufsbildende Schulen Neustadt a. Rbge.

In der Berufsbildende Schule ME – Otto-Brenner-Schule – wird als 
1. Abiturprüfungsfach Technik angeboten mit den Schwerpunk-
ten Metalltechnik, Elektrotechnik, Bautechnik und Gestal-
tungs- und Medientechnik.

Weitere Abiturprüfungsfächer können sein: Mathematik, Deutsch, 
Englisch, Betriebs- und Volkswirtschaft, Physik, Chemie, Spanisch.

In den Berufsbildenden Schulen Burgdorf wird als 1. Abiturprü-
fungsfach Technik angeboten mit den Schwerpunkten Metall-
technik, Elektrotechnik und Informationstechnik.

In den Berufsbildenden Schulen Neustadt a. Rbge. wird als 1. 
Abiturprüfungsfach Technik angeboten mit dem Schwerpunkt 
Mechatronik.

Weitere Abiturprüfungsfächer können sein: Mathematik, Deutsch, 
Englisch, Betriebs- und Volkswirtschaft, Berufliche Informatik, 
Spanisch.

Als 2. Fremdsprache wird Spanisch angeboten.

5. BERUFLICHES GYMNASIUM (BGY)
Jugendliche, die den Erweiterten Sekundarabschluss I erworben haben, können das Berufliche Gymnasium (BGy) besuchen.
Ebenso können Schülerinnen und Schüler aus der Klasse 9 eines allgemein bildenden Gymnasiums mit Versetzung in die 
Einführungsphase auf Antrag direkt in die Klasse 11 des Beruflichen Gymnasiums wechseln.

Die Allgemeine Hochschulreife ist das Ziel des Beruflichen Gymnasiums, das durch eine allgemeine Grundbildung sowie durch 
eine berufsbezogene Schwerpunktbildung erreicht wird.

Der schulische Teil der Fachhochschulreife kann erworben werden durch den Nachweis

• bestimmter Leistungen in zwei zeitlich aufeinanderfolgenden Schulhalbjahren der Qualifikationsphase.

Der Bildungsgang dauert drei Jahre. Für die Aufnahme in das BGy gibt es keine altersmäßige Begrenzung.


